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Beschwerden über die Gelben Tonnen nehmen zu – 

Abfallwirtschaft wendet sich an den Grünen Punkt 
 

Bei der Abfallwirtschaft Lahn-Dill (AWLD) häufen sich zurzeit wieder die Beschwerden über nicht 

geleerte Gelbe Tonnen. In manchen Orten bleiben die Behälter tagelang oder sogar länger als 

eine Woche stehen. Und auch auf den Wertstoffhöfen hakt es inzwischen bei der Abfuhr des 

Verpackungsabfalls. Die verärgerten Bürger melden sich bei der AWLD. Jedoch ist der 

Eigenbetrieb des Lahn-Dill-Kreises gar nicht zuständig. Ein Umstand, den der kommunale Betrieb 

nicht müde wird zu betonen. „Dennoch werden wir immer wieder verantwortlich gemacht für 

die Missstände“, berichtet der Kaufmännische Betriebsleiter der AWLD, Frank Dworaczek. 

 

„Die Einsammlung und Entsorgung von Verkaufsverpackungen erfolgt nicht im Auftrag der 

Abfallwirtschaft Lahn-Dill und wird auch nicht über die kommunalen Abfallgebühren finanziert“, 

stellt Dworaczek klar. Die Abfallwirtschaft Lahn-Dill (AWLD) kümmert sich ausschließlich um die 

Abfälle aus der Rest- und Bioabfalltonne sowie der Altpapiertonne. Außerdem betreibt die 

AWLD in Aßlar-Bechlingen das Abfallwirtschaftszentrum mit Deponie und Wertstoffhof.  

 

Zuständig für die Rücknahme von Verpackungsabfällen sind die Dualen Systeme. In diesem Fall: 

„Der Grüne Punkt – Duales System Deutschland GmbH“ in Köln. Und für die Abfuhr der im 

Lahn-Dill-Kreis über die Gelben Tonnen gesammelten Leichtverpackungen hat der Grüne Punkt 

das Entsorgungsunternehmen Knettenbrech + Gurdulic Mittelhessen mit Sitz in Solms 

beauftragt. Dies ist unter Tel. 0800 1015860 und www.knettenbrech-gurdulic.de erreichbar. 

 

Da sich die Lage im Lahn-Dill-Kreis immer weiter zuspitzt, hat sich die Abfallwirtschaft Lahn-Dill 

nun an den Systembetreiber aus Köln gewandt und Ersatzvornahmen angekündigt für den Fall, 

dass die Mängel bis Monatsende nicht abgestellt sind. Die Kosten für etwaige Maßnahmen 

würden dem Grünen Punkt dann in Rechnung gestellt, erläutert Dworaczek. 


